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Bericht der Präsidentin des Vereins Theater Rigibli ck über das Jahr 
2009 
 
Überblick 
 
Dem Theater Rigiblick geht es gut, sehr gut sogar. Die steilen 
Anstiege der Anzahl BesucherInnen haben sich auf ho hem Niveau 
konsolidiert. Kulturschaffende stehen Schlange, um einen Termin für 
ihre Aufführungen zu erhalten, die Vorstellungen we isen einen hohen 
Auslastungsgrad aus, Medien und die kommunale Polit ik sind des Lobes 
voll über die tolle Programmation und das „Gesamtku nstwerk“ Theater 
Rigiblick. Und: Wir gewinnen laufend neue Mitgliede r, GönnerInnen, 
FörderInnen und DonatorInnen für den Trägerverein! 
 
 
1. Theaterbetrieb 
 
1.1 Programm 
 
Als „Rigiblick-Spezial“ konnten wir 2009 folgende G äste begrüssen: 
Neville Tranter (den die Theaterleitung anlässlich der Theaterreise 
mit den Fördermitgliedern 2008 an der Ruhr-Triennal e besucht hatte), 
Bruno Ganz mit der Lesung "Die See" von John Banvil le, Gottfried 
Breitfuss mit "Meschugge wie immer", Eva Mattes mit  der Lesung 
„Undine“ von Friedrich de la Motte Fouqué, Urs Widm er, Charles 
Lewinsky und Jacob  Stickelberger, Nina Corti und d as Carmina 
Quartett, Claudia Wiedemer mit "Grete", Urs Faes, M aria Becker, 
Benedict Freitag, Daniel Fueter, Eriko Kagawa, Rea Kost, Günter Baby 
Sommer, die Band „Nits“, Max Lässer, das Galatea Qu artett, Matthias 
Arter, Nadja Räss, Daniel Mouthon sowie Alfred Zimm erlin, Peter 
Schweiger und Peter K. Frey mit ihrem „Bioadapter“.  
 
Mehrmals spielten folgende KünstlerInnen in Rigibli ck-Spezial-
Veranstaltungen: 
Daniel Rohr mit seinen Sterntheater-Produktionen „A zzurro“, „Faust“,  
„In einer Sternennacht am Hafen“ und „Mercier und C amier“, Annette 
Wunsch, Alexandre Pelichet und Polina Lubchanskaya mit ihrem 
Liederabend über Simone de Beauvoir, Klaus Henner R ussius und 
Graziella Rossi mit „Meisterklasse“ und "Die Penelo piade", Annette 
Wunsch und Gian Rupf mit "Gut gegen Nordwind“, Hube rt Kronlachner 
und Laurin Buser in „Herz eines Boxers“ sowie last but not least 
Christian Jott Jenny mit „Z’Abig hät Züri en Zauber “, das wir auch 
2010 wieder aufnehmen werden.  
 
 
 
Mit folgenden Veranstaltern haben wir auch 2009 wie der (gut und 
gerne) zusammengearbeitet:  
Der Ruhr-Triennale, dem Schauspielhaus Hamburg, dem  Innenhof-
Theater-Festival Göttingen, dem Musikpodium der Sta dt Zürich, der 
Hochschule der Künste, dem Theater Kanton Zürich, d em Neuen Theater 
Dornach, Schule & Kultur (u.a. „Blickfelder“), der Scuola Dimitri, 



 
      

der Cinevox Junior Company, dem Verein Quartierkult ur Kreis 6, dem 
Quartierverein Oberstrass, dem Musiksommer am Züric hsee und mit 
Akrotheama, der griechische Kultur-Gruppe.  
 
Seit Januar 2009 ist Brigitta Stahel für die Öffent lichkeitsarbeit 
und die Redaktion des Leporellos verantwortlich. Di eses erscheint 
seit September wieder mit neuem Design: Jeden Monat  entwirft die 
Werbeagentur Draftfcb/Lowe Group ein Sujet für das Titelbild, das 
sich auf eine ausgesuchte Vorstellung bezieht. 
 
Das Jahresende 2009 feierten wir wiederum mit einer  aufwändigen 
Silvesterrevue. „Grüsse aus dem Weltall“ war eine P arodie auf 
Weltraumgeschichten wie „Star Wars“ oder „Raumschif f Enterprise. 
Innerhalb von drei Tagen stellte das Team das von D aniel Rohr und 
Tina Carstens entwickelte Programm auf die Beine (u nd das Haus auf 
den Kopf). Auf der Bühne standen illustre Gäste wie  Markus Notter, 
Martin Vollenwyder, Joel Basman, Martin Rapold, Rol f Sommer, Marco 
Zbinden, die „Faust-Band“ und Daniel Rohr.   
Im Anschluss gab es vor dem Theater ein grosses Feu er, es wurde 
Suppe und Prosecco ausgegeben und Wunschballons flo gen in den 
Nachthimmel – ein freudiger, würdiger, hoffnungsvol ler Jahres-
übergang.  
 
1.2 Auslastung  
 
Vorstellungen: 
Im Jahr 2009 waren das Theater und das Foyer erneut  sehr gut  
ausgelastet. Das Theaterteam Rigiblick veranstaltet e 234 Vor-
stellungen.  
 
Gäste: 
Total haben im Jahr 2009 23'737 Gäste die Vorstellu ngen im Theater 
Rigiblick besucht (2008: 24'363 / 2007: 20'412). Da von fallen 1431 
Gäste auf die Vorstellungen der Quartierkultur Krei s 6. 
 
Theatersaal: 
234 Veranstaltungen (2008: 214 / 2007: 203) 
77 Proben- oder Revisionstage (2008: 58 / 2007: 54)  
2 ausgefallene Vorstellungen 
 
Auslastung: 
Bei einer Normal-Bestuhlung von 144 Plätzen betrug die durch-
schnittliche Auslastung 85.4 % (ohne Quartierkultur ). Die durch-
schnittliche Zahl der BesucherInnen pro Rigiblick-V eranstaltung lag 
also bei 116. 
10'915 ZuschauerInnen besuchten 87 Rigiblick-Spezia l-Vorstellungen. 
Dies ergibt eine durchschnittliche Auslastung von 8 7 %. 
Die durchschnittliche Gästezahl pro Rigiblick-Veran staltung lag also 
bei 125. 
 
23 Vorstellungen waren Aufführungen der „Sterntheat er-Produktionen“ 
von Daniel Rohr („Azzurro“, „Faust“, „In einer Ster nennacht am 
Hafen“, „Mercier und Camier“). Diese Vorstellungen besuchten 3694 
BesucherInnen; sie waren mit einer durchschnittlich en Sitzbelegung 
von 161 Plätzen fast durchwegs ausverkauft.  
 
Der Verein Quartierkultur Kreis 6 organisierte 31 V orstellungen und 
zeigte vier Vernissagen.  
 
Nicht eingerechnet in diesen Zahlen sind natürlich die ungefähr  
5000 Gäste unserer Sonntags-Bar. 
 
1.3 Foyer-Bar  
  



 
      

Der hohe Barumsatz verrät die Wichtigkeit und Attra ktivität der 
Foyerbar. Sie ist ein Ort der Begegnungen von Zusch auerinnen und 
Zuschauern, aber auch von Künstlerinnen und Künstle rn geworden. 
Schade, dass das Foyer nicht mehr Gäste fassen kann ; viele würden 
gerne vor oder nach den Vorstellungen das attraktiv e Angebot von 
Speis und Trank stärker nutzen. 
 
1.4 Personelles  
 
Zum ständigen Team gehören immer noch sechs Mitarbe itende: der 
Theaterleiter, die Stellvertretung des Theaterleite rs und 
Verantwortliche des künstlerischen Betriebsbüros, d ie technische 
Leitung, die Leiterin der Bar und die Verantwortlic he für das 
Rechnungswesen. Diese Stellen umfassen insgesamt 24 5 Stellen-
prozente. 
  
Ab Februar konnten wir eine zusätzliche 40%-Stelle im künstlerischen 
Betriebsbüro für das Rechnungswesen besetzen und ei nen neuen 
Praktikanten beschäftigen. Dieser arbeitet seit Auf nahme seines 
Studiums festangestellt im Rahmen von 30 % an Kasse  und Bar bei uns 
weiter.  
  
Unser festangestelltes Team: 
 
f  Daniel Rohr, Theaterleiter 60% (60%)  
f  Brigitta Stahel, Stellvertretende des Theaterleite rs und       
Verantwortliche des künstlerischen Betriebsbüros 80 % (60%).  
f  Regina Meier und Michel Güntert, technische Leiter  40% (40%)  
f  Ewa Rotzler, Leiterin Bar 25% (25%)  
f  Simone Kaufmann, Theatertechnikerin, 40% 
f  Corinna Fueter, Rechnungswesen, 40% 
f  Tim Huber (1. Halbjahr), Dustin Hofmann (2. Halbja hr), jeweils         
100% (Praktikum) 
f  Anutoshen Hüer, Webmaster und Newsletter (6 Std./M onat) 
 
(In Klammern ist jeweils der Beschäftigungsgrad des  Vorjahres 
angegeben).  
 
 
An der Bar und an der Kasse sind ca. 10 Mitarbeiten de für uns im 
Einsatz. Sie decken ungefähr 200 Stellenprozente ab .  
 
Auch im vergangenen Jahr arbeitete die Technische L eitung häufig mit 
freischaffenden TechnikerInnen zusammen. Diese mach en einen Anteil 
von ca. 150 Stellenprozenten aus.  
  
 
1.5 Gebäude/Technik  
  
 
Stellen Sie sich vor: Ein Beleuchter trägt einen 10  kg schweren 
Scheinwerfer 5 m die Leiter hoch. Hängt ihn auf und  verkabelt ihn. 
Leiter runter. Scheinwerfer einschalten. Leiter rau f. Einleuchten. 
Nächster Scheinwerfer. Der Alltag von Technikern in  kleinen 
Theatern. Im Theater Rigiblick werden beinahe tägli ch fünfzig 
Scheinwerfer disloziert. Rechnen Sie: knapp zweihun dertfünfzig 
gezeigte Vorstellungen im letzten Jahr mit geschätz ten 150 
Aufbauten, das ergibt insgesamt ein Gewicht von 75 Tonnen und ca. 
60’000 Höhenmeter, also etwas mehr als 7 Everest-Be steigungen. 
Da liegt der Gedanke nahe, mit technischen Hilfsmit teln etwas 
Erleichterung zu schaffen.  
 
Anfang April 2009 bekommen wir das „go“ der Immobil ienverwaltung der 
Stadt Zürich: wir dürfen ein fahrbares Rigg einbaue n. Jetzt rauchen 



 
      

die Köpfe, der Dachstock wird vermessen, Spezialist en werden 
beigezogen, Wünsche formuliert, Pläne gezeichnet, O fferten 
eingeholt, Lösungen geprüft, verworfen und neue ges ucht, Details 
verfeinert und gearbeitet, was der Tag an Zeit zur Verfügung stellt. 
Anfang Mai meldet der Statiker, dass uns das Dach n icht auf den Kopf 
fallen wird; Anfangs Juni erhalten wir die ersten K onstruktionspläne 
und Offerten; Anfangs Juli werden die letzten Detai ls geklärt, die 
Aufträge vergeben, Zeitpläne erstellt und das Perso nal wird 
definitiv gebucht. 
Startschuss für den Umbau ist der 11. Juli 2009. Da  wir wissen, dass 
am 2. September das Theater für die nächste Produkt ion wieder voll 
funktionsfähig sein muss, ist kontrollierte Eile da s Motto. Zuerst 
werden „alte Zöpfe abgeschnitten“. Mit guter Laune wird die mobile 
Theatertechnik ausgebaut. Scheinwerfer, Lautspreche r, Stühle, 
Vorhänge, Zuschauertribüne und der Konzert-Flügel w erden im Theater-
Foyer und ausserhalb verstaut. Mit der Trennscheibe  verabschieden 
wir uns vom alten festen Stahl-Grid. Die Entrümpelu ng des Dachstocks 
füllt die erste 10m3 Mulde. Danach beginnen die Str omer mit der 
Erschliessung der Kabelwege im Dachstock. Über 100 m Gitterkanäle 
werden im engen und heissen Raum verlegt, in die sp äter mehr als  
2 km Kabel eingezogen werden.  
Mit etwas Verzögerung erreicht uns der Lastwagen vo ller Traversen, 
Motoren, Schleppketten und Steuerungen aus Deutschl and. Damit werden 
in tage- und nächtelanger Arbeit das Rigg und die T raversen-
konstruktion für die Motoren im Dach zusammen- und eingebaut.  
Ein bisschen mulmig wird uns schon, als wir bei der  Abnahme durch 
den Sachverständigen Ende August die einzelnen Rigg s mit 450 kg 
beladen. Hält wirklich alles? Auch beim Test der Mo torensteuerung 
hofft man, dass alles richtig eingestellt ist und d as Rigg nicht in 
die Gipsdecke fährt oder auf den frisch geschliffen en und geölten 
Parkettboden kracht. 
Aber es ist nun geprüft und getestet: es hält alles , und pünktlich 
kann die erste Produktion der neuen Spielzeit mit i hrem technischen 
Aufbau beginnen. 
 
(Regina Meier / Michel Günter, technisches Leiterte am) 
 
 
 
 
 
 
 
2. Verein 
 
2.1 Mitgliederversammlung 2009 
 
Im Jahr 2009 fand die Generalversammlung des Verein s Theater 
Rigiblick am 31. März statt. 
 
2.2 Vorstand  
 
Der damals gewählte Vorstand hat sich bis Ende des Berichtsjahres zu 
drei Sitzungen getroffen. Ausser dass die Präsident in gewechselt 
hat, sind die Chargen unverändert geblieben. Dieter  Läuchli amtet 
weiterhin als Vizepräsident und Quästor, und Heidy Sigel hat als 
Aktuarin weiterhin unsere Sitzungsprotokolle geschr ieben. Der Verein 
profitierte ausserordentlich von der städtischen Ab ordnung, die seit 
der letzten GV René Karlen wahrnimmt. 
Die beiden neuen Vorstandsmitglieder Peter Leuteneg ger und Fabio 
Meyer haben sich als patente Mitstreiter für die Sa che des Vereins 
erwiesen und sind ausserdem häufige Gäste in den Vo rstellungen. 
Am 7. Dezember 2009 trafen sich alle Mitarbeitenden  und der gesamte 
Vorstand zum mittlerweile traditionellen Weihnachts essen im Theater. 
Wir liessen uns vom Catering der Rossweid in Dübend orf verwöhnen. 



 
      

Ewa Rotzler hat einmal mehr mit stilsicherer Hand f ür ein stimmungs-
volles Ambiente gesorgt. An dieser Stelle noch einm al ganz herz-
lichen Dank dafür. 
 
2.3 Mitglieder  
 
An der GV 2008 sind die Mitgliederbeiträge markant erhöht und 
folgende neuen Kategorien geschaffen worden: Vergün stigte Mitglied-
schaft für AHV-BezügerInnen und Studierende CHF 30. --., Förder-
mitglied ab CHF 500.-, DonatorIn ab CHF 1'000.--. A n der letzten 
Mitgliederversammlung blieben die bestehenden Kateg orien un-
verändert. Nach wie vor hält der Zustrom an neuen V ereinsmitgliedern 
an: Die Zahl der Einzelmitglieder stieg im Jahr 200 9 von 168 auf 202 
(Stichtag 31.12.09), diejenige der Fördermitglieder  von 15 auf 48, 
die Gönnermitglieder haben um 11 auf 108 zugenommen , die 
Kollektivmitglieder stagnierten bei 11 und eine Don atorin haben wir 
letztes Jahr für einen Beitritt gewinnen können. 
Per 31. Dezember 2009 ergibt dies ein Total von 374  Mitgliedern. 
 
2.4 Finanzen  
 
Der ausgewiesene geringe Verlust von CHF 6'500 vor Abschreibungen 
darf bei einem Umsatz von CHF 950'000.- als Punktla ndung bezeichnet 
werden. Die Finanzen des Vereins Theater Rigiblick sind solide. Mit 
Hilfe des Lotteriefonds konnte das technische Equip ment des Theater 
noch einmal erheblich verbessert werden. Diese Ansc haffungen müssen 
in den nächsten Jahren aber auch abgeschrieben werd en. 
Der Stadtrat hat in einer Weisung an den Gemeindera t eine Erhöhung 
der Städtischen Subvention des Theater Rigiblick vo n CHF 120'000.- 
um  CHF 80'000.- auf neu jährlich CHF 200'000.- ab 2010 für die 
nächsten vier Jahre beantragt. 
 
Unser ganz herzlicher Dank geht an unsere zahlreich en Sponsoren und 
Stiftungen, denen wir eine ������� gige und konstante ��	
��	� tzung 
verdanken. Ohne sie wäre der enorme Erfolg nicht mö glich. Folgende 
Institutionen haben die Gastspiele im Rahmen von "R igiblick Spezial" 
unterstützt: 
 
Präsidialamt der Stadt Zürich, Fachstelle Kultur de s Kantons 
Zürich, MIGROS-Kulturprozent, DRAFTFCB/LOWE GROUP A G, Zürcher 
Kantonalbank, Familien-Vontobel-Stiftung, Hamasil-S tiftung, Ernst 
Göhner-Stiftung, Georges und Jenny Bloch-Stiftung, Alexis Victor 
Thalberg-Stiftung, Schweizerische Interpreten-Stift ung, Baugenossen-
schaft Oberstrass. 
Seit dem Frühling besteht eine Medien-Partnerschaft  mit Radio 1. 
 
An dieser Stelle möchten wir uns auch ganz herzlich  bei unseren 
treuen privaten GönnerInnen, FörderInnen und Donato rInnen bedanken. 
 
 
2.5. Ausblick 
 
Für das Jahr 2010 hat sich das Team des Theaters ei niges vor-
genommen: Im März feiert das Theater Rigiblick sein  25-Jahr-
Jubiläum. Die Feierlichkeiten werden vom Lotteriefo nds unterstützt. 
Die Jubiläumsproduktion, die Komödie „Das Ende vom Anfang“ des 
irischen Dichters Sean O’Casey  wird von Gottfried Breitfuss, Anina 
Jendreyko und Daniel Rohr gespielt werden. 
Auf Februar 2010 ist die Premiere „To the Dark Side  of the Moon“, 
einem Projekt von Daniel Rohr, Daniel Fueter und Ti na Carstens mit 
der Musik von Pink Floyd und einem Text von Ray Bra dbury, angesetzt. 
Im Oktober hat der Regisseur Volker Hesse Premiere mit einer 
Bearbeitung des Romanes „Der Spieler“ von Fjodor Do stojewsky. 
Die Reihen „Lesungen im Rigiblick“ und „Klassiker i m Rigiblick“ 
werden weitergeführt mit glänzenden Namen wie: Brun o Ganz, Corinna 
Harfouch, Renate Schröder, Charlotte Schwab, Leslie  Malton, Felix 



 
      

von Manteuffel, Maria Becker, Benedict Freitag, Mar tin Rapold, Urs 
Widmer, Christoph Bantzer, Helmut Vogel und Graziel la Rossi. 
Ausserdem werden die Produktionen „Azzurro“, „In ei ner Sternennacht 
am Hafen“, „Faust mit Rocksongs“ oder „Zabig hät Zü ri ein Zauber“ 
weitergespielt. 
 
 
Mit Freude und Enthusiasmus möchten wir das hohe kü nstlerische und 
gastfreundschaftliche Niveau halten. Das Theater Ri giblick soll auch 
im kommenden Jahr ein Ort der Fantasie und des Aust ausches sein; 
eine Insel, die aus den Niederungen des Alltages au f dem Berg am 
Rande von Zürich aufsteigt... 
 
  
 
 
 
 
Myriam Barzotto 
Präsidentin  
 
 
 
Zürich, Mai 2010 


